
ungarısche Juden in das Vernichtungslager Auschwitz. In Kaschau tielen
dıesen Aktıiıonen 000, 1n Preschau un Umgebung 6000 Juden FA Up-
ter. Durch dıe Schilderung VO Einzelschicksalen SOWIE MmMI1t elf dem Jüdi1-
schen Leben in Kaschau gewıdmeten lıterarıschen Zeugnissen, darunter
Texte VO Sändor Märaı un: Joseph Roth, finden die Opfter mı1t diesem Kr-
innerungsbuch eın Gesıcht. ber die sprichwörtlichen ‚zehn Gerechten“,
die den verfolgten Juden geholfen, sS1e versteckt un: haben, enthält
der Band 1L1UT wenıge Hınweise. Über etwalge Rettungsaktionen der Kırche
tindet sıch hıs auf die Erwähnung Zzwelıer Schreiben des Vatıkans, durch
welche dıe Regierung der „Unabhängigen Slowaken“ ber das wahre E 6S
der Deportierten ıntormiert wurde, e1in Wort. Dafür findet sıch die selt-
SAaIllec Eingabe eınes UuNgENANNLEN hochrangıgen Geıistliıchen, die Z Kaz
tholischen Glauben konvertierten Juden moöchten des Davıdsterns eın
weıißes Kreuz tıragen.
Der Leidensweg der Juden VO Kaschau un Preschau W ar 1945 keıines-
WC9S nde Die wenıgen überlebenden Heimkehrer mufsten erfahren,
da{ß der Antısemitismus selbst den Holocaust überdauert hatte. Mıt der Ta
bulsierung ıhres Schicksals, dem Verfall ihrer Friedhöfte un der 7 weckent-
iremdung iıhrer Synagogen drohte den Juden In Kaschau un: Preschau 1in
der kommunistischen TIschechoslowaken das Vergessen. Eın Aufleben der
Erinnerung und eine Aufarbeitung iıhrer Geschichte kam erst ın den 900er
Jahren manche Wıderstände langsam 1ın Gang. Der vorliegende Band
eistet AaAZu eıinen Beıtrag.

b>; Und meıne Stimme, die sich DO Aschehaufen erhebt, hıttet:
Sprich das Kaddısch UN zünde eINE Kerze
für mich, für jene und für alle Tode (1 emarterten.
Ob du zn0hl mMmeinNe Stıiımme vernımMsSt<“ (65)

Theo Mechtenberg, Bad Oeynhausen

Lotte Paepcke, Unter einem remden Stern Geschichte eiıner deutschen
Jüdiın Herder Verlag, Freiburg 2004 128 Seliten.

Lotte Paepcke (1910—-2000) überlebte als Junge deutsche Jüdın dıe rutale
Schreckensherrschaft der Nationalsozialısten dank der couragıerten Hılte
eiınes Geılstlichen 1ın einem Kloster in der ähe VO Freiburg. U mıt der
Erinnerung überhaupt leben können, mu{fßte sS1e das Vergangene auf-
schreıiben. Der autobiographische Text ıhrer erschütternden Lebens- un:
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Leidensgeschichte wurde 1957 erstmals veroöftentlicht. 1972 erschien Fın
leiner Händler, der meın Vater WXWaYr (Neuausgabe Dıe Erstausgabe
des vorliegenden Buches erschıen 1979 dem Tiıtel Ich zuurde VEVLES-
SC  S 199% erhielt Lotte Paepcke den Johann-Peter-Hebel-Preıs. Alle ıhre
Bücher sınd wesentlich vepragt VO ıhren Erfahrungen. Die einstmals Joer
bensfrohe Tarı W ar tief 1n der Seele verletzt. Durch ıhre Ehe mıt eiınem
nıchtjüdıschen Mann W ar S1Ee och geschützt. Ihre Gedanken 1aber

be] den anderen, den Juden hne Privileg. Verzweıtelt fragt sS1e
K nehmt das Recht ıhr her, die yde UNS stehlen,
habt ıhr die Sterne gesat, den Mond gepflanzt®
Gehört OFt euch?e“ (25)

Schmerzlıch mufste SE erfahren, W1€e Bekannte, die ıhr un ıhrem Mann
lange Zeıt zugewandt un CN verbunden9 sıch zurückzogen. Durch
die willkürlichen Verordnungen und Gesetze, durch den ımmer mehr gC-
schürten Hafß un: durch offene Gewalt wurde sS1C€e ımmer mehr isoliert. In
dieser seelischen Isolatıon hörte S1e 1n eıner langen Wıiıinternacht eıne Kır-
chenglocke, als wollte sS1€e den Menschen

I7 Beugt CHNET Haupt den Schlufs Bleibet Zzuruück Gehet nıcht mıt!
Das nde ıst FÜr euchb damit ıhr zweiterleht“ (41  A

Lotte Paepcke erzählt VO iıhren dorgen un den Demütigungen. Täglich
mufßte S$1€e€ das Wohlwollen anderer Menschen bıtten. Bekam S1e eıne
Arbeıt, muflte S1e Diskriminierungen hinnehmen. In eıner Pelzfabrık,
dıe eıne abgetrennte „Jüdıische Abteijlung“ eingerichtet hatte, durfte S1€ mıt
anderen Jüdinnen ein1ıge€ Zeıt arbeıiten, in einem abgegrenzten Raum mıt
parater Garderobe un: Tonlette. Schwer erkrankt, kehrte sS1Ee 1944 mıiıt ıhrem
Mannn NO Leipzıiz in ıhre Heijmatstadt Freiburg zurück.
Schon während der Fahrt hatte S1€ den Eindruck, da{fß In Baden das Leben
e1in wen12g menschlicher geblieben W AaTl. Es wurde Frühling, un: Lotte Paep-
cke 1e4i ach langer eı den Glauben das (CGsute auch für sıch wıeder Z
obwohl S1e auch Jjer VO eınem Versteck 1Ns andere hastete. Aus anderen
Stidten kam dıe Nachricht ARCY Abtransport jüdıscher Mischehepart-
NCI, un: wurden MmMI1t Freunden Pläne durchdacht, W1€ 111a eınem

Namen ein „arısches“ Leben beginnen könnte. Im Stillen
Wußt€ S1€, da{ß S1€e mi1t ıhrem kranken Herzen al diese Pliäne nıcht hätte
durchstehen können. Am November 1944 erlebte S1€e den Bombenan-
oriff auf Freiburg, ftloh aus eiınem zerstorten Krankenhaus un verbarg
SICH; bıs sS1€e bei Freunden wieder Zuflucht tand un: in eınem Krankenhaus
behandelt werden konnte. Dann kam Heıinrich Middendorf un: bot ıhr
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un: ıhrem Sohn Peter Unterschlupf 1mM unweıt der Stadt gelegenen Kloster
Stegen. Be]l Versorgung wurde S1e auch wıeder gesund. In Gedanken

ıhre Jüdıschen Brüder un: Schwestern S1€e sıch auch mi1t dem 'Tod
auseinander, der, W1e€e S1€e b} ımmer Abend kam, obwohl viele sicher-
ıch umgebracht wurden, während die Sonne schien.

” Mır icC£ schr bang. Doch iıch zl In dıe Hand des Herrn fallen,
enn seine Barmherzigkeit ISt 270/6,
ber ıIn die Hände der Menschen z ll iıch nıcht fallen“ 13)

Mıt dem Bıld des Todes als Freund der (3emarterten Hf} Tode Geschun-
denen Wagtl S1Ee dıe Schau ber den Tod hınaus:

I) Und m»erwandelte alles
Mıt gelassener Gebärde öschte AUS, CTEA geschehen VAN,

holte stark UN sıcher dıe (Jetoöteten A der Umstrickung
UN lze/ßs S$Le eingehen ın dıe Erhabenheit ıhres unberührbaren SC1INS ım
Tode“ 114)

Lotte Paepcke Crwartete voll Sehnsucht den Tag ıhres Freıiseins. och S1Ce
kehrte zurück mıiıt dem Gefühl, da{ß CS nıcht wıeder zuLl werden konnte.
Ha{ß un: Gewalt hatten dıe VO den überlebenden Jüdıschen Brüdern
und Schwestern „ IAS Wort ber LE UuUN UNS WaYr gesprochen. ESs
zuurde nıcht zieder «  Qut 128) Jutta Wıllig, Freiburg

Eberhard Röhm/Jörg Thierfelder, Juden Christen Deutsche. Band 4,
Teıl 1-1 Vernichtet. Calwer Taschenbücher 1O1: Stuttgart
2004 704 Seıten.

Dıie utoren haben sıch VOLrSCHOININCI, in insgesamt 1er Bänden eiıne (Ze-
samtdarstellung der Konstellatıon „Juden Christen Deutsche“ 1m Na-
tionalsoz1ialismus erstellen. Eberhard oöhm W ar in der Lehrer- un:
Pfarrerfortbildung tätıg und Jorg Thiertelder 1STt emeriıtierter Professor für
evangelische Theologıie un Religionspädagogık. Der gewählte Buchtitel
irrıtiert dadurch, dafß dıe J1er vOrglNOMMECN Bevölkerungseinteiulung
befragt rassıstische Klischees übernımmt, die schon se1it dem Miıttelalter
überliefert un nıcht allein AUS dem Untersuchungszeıtraum 1E
ekannt sınd Aus Gründen sınd sS1e iın der unüberschaubaren Sekun-
därliteratur Kırche un: Chrıisten 1mM Nationalsoz1ialısmus nıcht tın-
den Wıder wiıllen wiırd adurch dem anvısıerten Zielpublikum 1ın der schu-
ischen Bıldung kontroverser Stoff geboten. och verwırrender 1STt der
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